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Segen Len Gewaltsriede».
Das Sekretariat Sozialer Skudenkenarbeit

iSTS ) erläßt am 14 . Mai 1919 folgenden Auf-
irrfan die Katholiken aller Länder!

Zn Stunden harter Not drängt es jedes Glied

- er großen , harlbedränglen deutschen Volkä-

familie , das Bekenntnis der Treue und Zugehö¬
rigkeit zu seinem Volke und zu seinem Skaake ab-

rulegen , in Stunden äußerster Not dieses Be¬

kennlniszu verbinden mit dem Ausdruck unzer¬
störbaren Eollverlrauens , nicht wankenden Recht-
-ewllßkfeins und unbeirrlen Glaubens . Solche
Ciunden der Not schweben über uns , seit im
Trlanonholel zu Versailles die Entente die Fris-
-ensbe- ingungen irr die Hände unserer Delegier¬
ten gelegt hat.

Die studentischen und akademischen Kreise des

jungen deutschen Katholizismus , die zu dem Pro-

qromm und der Arbeit des Sekretariates Sozialer
tzkndenkenarbeit (CSS ) flehen , erheben ln dieser
Stunde ihre Stimme zu einem dreifachen ernsten
Bekenntnis.

Wir bekennen erstens in dieser Stunde

hoppelt laut unseren Zusammenhalt mit
- ein Reich . Je geprüfter unser Land dafleht,
umso teurer ist eS uns . llnser Deutschtum , unsere
Liebe zu den deutschen Gauen , zu den deutschen
Stämmen, zu den deutschen Strömen , zu der deut¬

schen Sprache , zu der deutschen Kultur ist im

Schmelzofen dieser Stunde geläutert . Die Not
unseres Landes macht die Treue dankbarer und

tiefer denn je . Wir sind gewisse Aniversaliflen
und besahen die Gemeinschaft der Völker der
Erde, aber wir sind keine Kosmopoliten . Zwischen
dem Einzelnen und der Völkergemeinschaft sieht
sür uns in ihrer vollen heimatlichen und geschicht¬
lichen gottaewollken Bedeutung die Nation . Zar
-rutschen Nation bekennen wir jungen deutschen
Hoiksliken uns mit ganzer Seele.

Wir bekennen zweitens In dieser Stunde
koppelt laut das Verkramen ans die Ge¬
setzte des ewigen Rechtes. Je verlogener
Mi ' brutaler an .uns heute im Zeichen eines
Völkerbundes und eines Merischheltsfriedens das
Werk der Erdrosselung und Vernichtung vollzo-
gen werden soll , das Ilnerhörlefle , das die Welt¬
geschichte bis heule erlebt hat , je schamloser unver-
hüllkes Heidentum heute die Gerechtigkeit Äner
christlichen Kultur zertrümmert und verhöhnt , um
so rückhaltloser bekennen wir uns zum Christen¬
tum und seinen Gesetzen . Daß die führenden
Schichten des katholischen Frankreichs dem glei¬
chen Chauvinismus und Imperialismus dienen,
die der universalen katholischen Kirche innerlich
fremd sind und gegen die ihre besten Traditionen
sprechen , ist ihnen keine Entschuldigung und uns
«ein Vorbild . Mir bleiben überzeugte unlverfali-
flen und wollen das Recht , an dem in jedem Fall
die geprüften , die unterdrückten , die schwachen
Völker ihren Schntz finden . Wir hakten uns ge¬
lobt , würde Deutschland Sieger sein , für diese
Grundsätzedie härtesten politischen Kämpfe , auch
innerhalb unseres Landes , auf uns zu nehmen
und durchzuführen . Stehen wir so zur Gerechtig¬
keit in den Stunden des Sieges , so haben wir
ünen Anspruch darauf , auch in der Stunde der
Witan die Gerechtigkeit zu appellieren.

Wir bekennen drittens in dieser Stunde
doppelt laut unfern Glauben an das
putsche Volk und seine Zukunft.
Aoch sehen wir die Lösungen nicht , welche die
diplomatischen Verhandlungen bringen sollen;
«der das eine sehen und glauben und wissen wir,
daß wir wieder zur Höhe aufstelgen . Eie werden
>ms nicht zerschlagen ! Wir werden ans harter
om , aus bitterer Not wieder zur Sonne kommen,
und je härter und bitterer diese Stunden und
dohre sind, um so stärker dünkt uns , wird die
moralische Kraft sein , die von uns ans die Welt

Gott wird uns nicht verlassen , da wir es
mit seinen Gesehen meinen und sür

^ christliche und gerechte Kultur am Neuauf-
oor Welt Mitarbeiten wollen . Dieses schwer-

zu Arbeit und Gerechtigkeit bereite
yMsche Volk wird nicht untergeben . Wo die

größten , da ist auch Gott am nächsten.
s. , ^ dses dreifache Bekenntnis und diesen Lrel-

Glauben rufen wir über die Grenzen un-
Tt- ir ^ ?kerlandes hinaus . Mögen sie in der

die Gerechtigkeit will , in der Welk , die

w ElM besaht , vor allem ln der Welk , die

5khl Ech
^ öen ^ universale» Katholizismus

Nechta, Sonntag , 18. Mat 1919. Zweiggeschäftsstelle ln Oldenburg : W . Varel-
mann , Achternstraße 51 . Fernsprecher 1032.

86 . Jahrgang.

0« de» §rk-en§verha«idliuigei«.
Das vom französischen Proletariat zu

erwarten ist.
» "h 16 . Mai . Der Berichterstatter des

Msck» «^ ebl. ' drahtet , daß das gesamte fran-
Proletariat di. lchlevMgsiL Aalerzeich.

nung des Frledensverkrages wünscht , well er ihm
Demobilisierung und Arbeit bringt . Die Politik
aber der deutschen Unabhängigen , die glauben , daß
nach der Unterzeichnung die Aufrufung des Welt¬
proletariats Len Vertrag wieder umwersen wird,
ist für jeden , der französische oder menschliche Ver¬

hältnisse kennt , so unsinnig , daß man nicht an die
Aufrichtigkeit glauben kann . Schon jetzt ist zu
erkennen , wie lau , wie in sich gespalten die an¬
gebliche Protestbewegung des französischen So¬
zialismus ist.

Dr. Dillou über die Wirkungen de» Gewalt-
Arledens.

717 Haag . 16 . Mai . Dr . Dillon , dessen Deutsch-
feindlichkelt bekannt ist, äußerte folgende charakte¬
ristische Auffassung über den Friedensvertrag : Er
ist nicht auf der Basis der 14 Punkte entworfen,
wie ursprünglich beabsichtigt , sondern nach dem
alten Schema des Mächtegleichgewichts . Künftige
Kriege verhindert er keineswegs , wird aber viel¬
leicht ihre Zahl vermehren . Bom teutonischen
Standpunkte aus ist daher der Friedensvertrag
mit Recht als Todesurteil zu betrachten , das
nicht nur das Kaiserreich trifft . Auch Deutsch¬
lands wirtschaftliche Anstrengungen weroen in be¬
stimmt « Grenzen eingeschränkt bleiben . Seine Be¬
völkerung wird indirekt von der Ausdehnung über
bestimmt « Grenzen hinaus zurückgehallen werden.
Anstatt Waren zu exportieren , wird es menschliche
Wesen exportieren müssen , deren Intelligenz und
Tüchtigkeit von den Rivalen ihrer eigenen Rasse
benutzt werden wird . Die in der Heimat bleiben,
werden nicht Herren des eigenen Hauses sein , und
feine Türen werden immer fremden Kommissionen
offen stehen . Wenn Deutschland in den Völker¬
bund etnlritt , wird es nur das 5. Rad am Wagen
sein.

Kolonialminister Dell gegen den Raub unserer
Kolonien.

^ TL Berlin . 15 . Mai . In einer großen Protest¬
versammlung gegen den Raub unserer Kolonien
erklärte der Relchskolonialminister Dr . Dell den
Standpunkt der Reichsregierung zur Kolonial-
ftage:

Mit vollem Nachdruck muß ich Verwahrung
einlegen gegen den ungerechten und lediglich auf
einseitige Parteitendenzen interessierter Kolonial¬
mächte gegründeten Vorwurf , daß wir durch un¬
sere Eingeborenenpolitik den Anspruch auf Mit¬

wirkung zur Kolonisation und Zivilisation ver¬
wirkt hätten . Deutschlands Anspruch aus Wieder¬
herstellung seiner der großen Bevölkerungszahl
und Leistungsfähigkeit entsprechenden Besitzungen
ergibt sich aus folgenden Gründen:

1 . Infolge Zerstörung des Handels und der In¬
dustrie kann Deutschland seiner Lurch den Frie¬
densvertrag in noch engeren Grenzen zusammen¬
gedrängten Bevölkerung nur zum Teil Arbeit
geben und bedarf der Kolonien als Abflußgebiele.

2 . Um sie voll auszunutzen , bedarf es der Roh¬
stoffe ; es muß Deutschland durch den Besitz eigener
Rohstofsgebiet « ermöglicht werden , wenigstens
einen Test der benötigten Stoffe zu mäßigen Prei¬
sen zu beziehen.

3. Mit dem Wegfall kolonialen Besitzes würde
Deutschland auch ein wichtiges Betätigungsfeld für
ideale Bestrebungen kultureller , humanitärer und
wissenschaftlicher Art verlieren.

Dankbar erkennen wir an , mit welcher Ein¬
mütigkeit die neutrale Presse diesen Gewaltfriedsn
als Ausbeutung der verzweifelten Notlage eines
Volkes verurteilt und namentlich auch dem Kolo¬
nialraub als einer ebenso ungerechten wl « un¬
vernünftigen Maßnahme entgegentritt . Der
koloniale Gedanke bleibt das heilige Gralsver¬
mächtnis des Reichskolonialamtes und dessen in

schwerster Stunde an seine Spitze gestellten Mini¬
sters an das deutsche Volk.

Leine wesentlichen Aenderungea de»
Ariedensvertrages.

London , 16 . Mai . (Drahtb .) Reuter . Lord
Curzon sagte heute in einer Rede im Unterhaus,
daß die Alliierten in jeder We .se ihre Vorberei¬
tungen getroffen hätten , falls di« Deutschen sich
weigern sollten , den Friedensvertrag zu unter¬
zeichnen . Es würden keine wesentlichen Aende-
rungen des Friedensoertrages angenommen wer.
den.

Französische Pressephautasiea.
LTV Versailles . 17 . Mal . (Drahtb .) Die Pariser

Press «, einschließlich der sogen , ernsteren Blätter,
bringt seit einigen Tagen fortwährend Meldungen
über Vorgänge innerhalb der deutschen Delegation
oder Aeutzerungen von Mitgliedern derselben , die
nur beweisen könnten , daß allerhand Leute ab¬
geschickt worden sind , die Gespräche zwischen den
Mitgliedern der Delegation zu belauschen und in
Ermangelung positiver Ergebnisse ihrer Phantasie
freien Lau ! lassen . Lllraosigeant will von einem

Sekretär erfahren haben , daß Graf Brockdorff-
Rantzau nunmehr entschlossen sei zu unterzeichnen,
nachdem er darüber in den .ersten 24 Stunden nach
Uebergabe des Friedensdokumentes unschlüssig
gewesen sei. Einen solchen Würdenträger hat die
deutsche Delegation nach Versailles nicht mitge¬
bracht . Di « in den Pariser Blättern in allen mög¬
lichen Tonarten immer wiederkehrende Behaup¬
tung , daß wir schließlich den unmöglichen Vertrag
unterzeichnen , mag vielleicht für das Berühigungs-
bedürfnis des französischen Publikums notwendig
sein , sie widerspricht aber den Absichten der deut¬
schen Delegation.

keine Aenderung ln der Haltung der deutschen
Regierung.

VTL . Berlin » 16 . Mai . Die Deutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt unter der Ileberschrifi:
. Eine unzutreffende Folgerung ' :

In gewissen Kreisen wird die Bemerkung ge¬
macht , daß die gestrige Rede des Ministerpräsi¬
denten und die Rede des Reichspräsidenten eine
gewisse AbschwÜchung im Ton gegen die früheren
Negierungsäußerungen in der Friedensfrage ent¬
halten habe . ll . a. werde dies damit begründet,
daß in diesen Reden das Wort . unannehmbar'
nicht zu finden sei . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , ist von einer Aenderung der Haltung der
Negierung in der Friedensfrage keine Rede.

Die Wirkung der deutschenArbeiterrechtsnole.
VT8 . Amsterdam » 16 . Mal . Daily News be¬

richten aus Paris , die Note Rantzaus über das
Arbeiterrecht habe eine interessante Folge gehabt.
Wenn auch die Alliierten darauf geantwortet
hätten , daß keine weitere Aktion notwendig er¬

scheine , so sei doch darauf der Ausschuß für Ar-
oeiterangelcgenheiten , und zwar auf Ersuchen des
Rats der Vier , zusammengetrelen , um zu erwä¬
gen , ob es nicht erwünscht wäre , daß Deutschland
als dauerndes Mikglied der geplänken internatio¬
nalen Arbeiterorganisation beilriti . Allgemein
wird die Meinung geäußert , daß dies aus nahe¬
liegenden Gründen sehr erwünscht wäre , es jedoch
deshalb schwer sei , well Deutschland nicht in den
Völkerbund ausgenommen werden soll. Daher
Halle man eS für das beste, beide Fragen gleich¬
zeitig zu behandeln , wenn im Oktober der inter¬
nationale Acbeiterrak und - er Völkerbund in
Washington zusammenlreken . Es sei jedoch auch
möglich , daß der Rat der Vier Deutschland cmf-
fordern werde , zugleich mit der Unterzeichnung
des Friedensvertrages von Versailles dem Völ¬
kerbünde deizutrelen.

Die deutsche zusammensassende Antwort.
TV . Versailles , 16 . Mai . Die Einleitung

der deutschen zusammenfassenden Antwort ist
fertlggestellt und nach Berlin abgegangen.
Da die Ausarbeitung der Antwort in sietem Zu¬
sammenwirken mit der Berliner Negierung fest-
gestellt werden muß , ist es zweifelhaft , ob es ge¬
lingen wird , die umfangreiche Arbeit bis 20 . oder
21 . Mai zu vollenden . In der Einleitung soll zu¬
nächst auf die Gegensätze zwischen Len Verspre¬
chungen und den Forderungen hlngewiesen und
darauf die sachliche Begründung des deutschen
Standpunktes zugleich mit angemessenen Gegen¬
vorschlägen gegeben werden . Es kann fein , daß
nach Abgang der deutschen Note am 22 . Mai
eine Frist für die endgültige Entscheidung b!S An-
sang Juni gestellt und dann noch verlängert wird»
da den Alliierten an der Unterzeichnung ebenso
viel liegt wie den Deutschen . Es kann aber eben¬
so sein , daß die Verhandlungen nach dem 22 . Mai
ein sehr rasches Ende nehmen.

Frankreich.
Meinungsverschiedenheiten zwischen Llemeu-

ceau und Fach?
Aus stark zensierten Anspielungen ln der fran¬

zösischen Presse ist zu schließen , daß zwischen Cle-
mencean und Foch ein starker Konflikt über die
militärischen Bedingungen entstanden ist. Das
Blatt . Oeurore " spielt sogar darauf an , daß Foch
limogiert , h . nach Limoges versetzt oder zur
Disposition gestellt werden soll.

Ein alliierter Skegeszug ln Paris.
Nach Reuter wird gemeldet : Ob der Frieden

unterzeichnet wird oder nicht , am 6. Juni wird
ein Siegeszug - er alliierten Armeen Lurch Paris
stattfinden.

Rußland.
Petersburg als internationale Areisiadi?
TU . Helsingfors, 16 . Mai . Die Volks¬

kommissare in Petersburg und Moskau haben
beschlagen , Petersburg vom Gebiete der Räterepu¬

blik abzutrennen . Petersburg soll eine inter¬
nationale Freistadt werden.

Anerkennung der russischen Regierung Lolt-
schak durch Japan.

TU .
'

Amsterdam, 16 . Mai . Die „Times"
meldet aus Paris , daß Japan die verbündeten
Regierungen davon unterrichtet habe , die Regie¬
rung Koltschaks anzuerkennen.

Verschiedene Nachrichten.
Lebensmittel für Europa.

TV . Bern , 15 . Mai . Das amerikanische Krieg-
departeenenk kam mit den Vertretern des Fleisch-
trustes dahin überein , 100 000 000 Kisten Ochsen-
fleisch und 50 000 000 Pfund Speck , die den un¬
gebrauchten Armeevorräten entnommen werden
tollen , nach Europa zu schicken, um dort die Le»
oensmittelnot zu erleichtern.

Deutsches Reich.
Das neue Ilebergangsschulgeseh für Sachsen.

Der Gesetzgebungsausschuß der Volkskammer
hat in den letzten Tagen « ingehend das Ueber-
gangsschulgesetz beraten und das Ergebnis dieser
Arbeit in einer Reihe von Leitsätzen zusammen-
gefaßt , die jetzt auch in zweiter Lesung angenom¬
men worden ssind. Danach hat die Ueberführung
der jetzigen Volksschule mit ihrer Dreiteilung in
einfache , mittlere und höhere in die allgemeine
Volksschule in spätestens vier Jahren zu erfolgen.
Aller Unterricht soll gesinnungsbildend sein . Re-
ligionsunterricht wird nicht erteilt . Doch findet in
den letzten beiden Schulklassen eine sittliche Unter¬
weisung (Moralunterricht ) statt . Die Mädchen¬
fortbildungsschute soll eingesührt werden . Die
Ortsschulaufficht ist in jeder Form aufzuheden.
lieber die inneren Angelegenheiten der Schul«
berät und beschließt die Lehrerkonferenz . Dies«
wählt auch den Schulleiter und zwar immer nur
auf Zeit . Den Bezirksschulinspektionen werden
Bezirksschulräte beigegeben , die gemeinsam mit
dem Bezirksschulinspektor die Schulfragen des Be¬
zirks beraten . Der Schulvorstand soll sich zur
Hälfte aus Gemeindevertretern , zu einem Viertel
aus den Eltern dn : Schulkinder und zu einem
Mertel aus Lehrern zusammensetzen . An allen
Schulen sollen aus dem Schulleiter , aus Lehrern
und aus Vertretern von Eltern zusammengesetzte
Schulpflegschaften errichtet werden . Dem Lehrer
sind auf Wunsch auch zurückliegende Personal - und
Disziplinarakten zur Einsichtnahme vorzulegen.
Die Beseitigung der bisher geforderten Lorkennt-
nisse m Latein und Klav '

xrspiel bei Aufnahme der
Schüler ins Lehrerseminar , sowie die Aenderung
der Wahlfähigkeitsvrüfung fand ebenfalls An¬
nahme . Bei der Zusammensetzung der Volkskam¬
mer muß leider angenommen werden , daß diese
von kulturkämpferischem Geist« durchdrungenen
Bestimmungen angenommen werden . Von demo¬
kratischer Seite war ein Antrag eingegangen , der
Befreiung der Kinder vom Moralunterrichte auf
Antrag der Eltern bezweckt«. Er wurde gegen die
bürgerlichen und eine sozialdemokratische Stimme
abgelehnt . Wie sagt gleich der Reichspräsident
Ebert an das deutsche Volk ? Das deutsche Volk
müsse angesichts der Gefahr der Vernichtung mit
seiner von ihm selbst gewählten Regierung zusam¬
menstehen ohne Unterschied der Parteien . Sehr
recht ! Wie paßt aber dazu das Vorgehen der

sächsischen Regierung mit ihren Gewaltbeschlüssen,
die alle bürgerlichen Parteien zurückstoßen . An
ein Zusammenst -ehen ist da doch nicht zu denken,
sondern nur an Mißstimmung und Erbitterung.
Daher möge die Reichsregrerung zunächst einmal
an die Regierungen der einzelnen Gliedstaaten und
ganz besonders an die sächsisch« Regierung mit
ihrer Gewaltpolitik die Mahnung richten, doch alle
öde Kulturkämpserei gefälligst zu unterlassen.

Verhaftung von Streikhehern ln Leipzig.
TV Leipzig . 16 . Mai . (Drahtb .) Vom Stab der

Regierungstruppen wird der Presse mitgeteilt , daß
in den letzten Tagen in Leipzig eine große Anzahl
von Streikhetzern verhaftet worben ist , so in den
Vororten Leutzsch und Kolitz -Ehrenberg allein 43.
Nach der Bei Haftung dieser Leute ist dann überall
in den in Frage kommenden Betrieben di« Arbeit
wieder ausgenommen worden , ein Beweis , daß die
Streikbewegung auf Hetzereien einzelner Elemente
zurückzusühren ist.

Zu den Unruhen in Stettin.
VT8 . Berlin . 17 . Mai . (Drahtb .) In Stet¬

tin ist infolge der getroffenen Maßnahmen eine
weitgehende Beruhigung eingekreken . Die Ge¬
rüchte, daß sich die Pivnierkaserne ergeben Hab»
bade « Ach nickt LeLAigt , - — - -



Dir deutschen Gesamtverluste lm Kriege.
VllB . Berkn , 17 . Mal . (Drahtb .) DaS Sr-

tzebnis der Token, Verwundeten und Gefangenen
- es Krieges ist bis zum 30 . April feslgestellt. ES
wurden als Tote gezählt 1676 696, als Vermißte,
»on denen neun Zehntel als tot betrachtet wer¬
den müssen , 3-73 778, so daß ein Gesamtverlust
m» Toten von über 2 Millionen angenommen
« erden kann . Verwundet wurden gemeldet
'4 207 028, in feindlicher Gefangenschaft schmach¬
ten 610 222. In dieser Zahl sind die Zivilgefan-
genen nicht einbegriffen.

Liv Schreiben Papst Benedikt XV . an
PräsidentLbert.

VVID Berlin , 16 . Mal . (Drahtb .) Vom Vatikan
Nt dem Reichspräsidenten nach Mitteilung seines
Amtsantritts folgendes Schreiben zugegangen,
da » erst jetzt nach Berlin gelangt , weil e» während
der Räteherrschaft in München dort bei dem Nun¬
tius liegen bleiben mußt«.

»Dem ausgezeichneten, ehrenwerten Herrn
Ebert übersendet Papst Benedikt XV. Gruß und
Heil. Wir haben Deinen Brief erhalten , ln dem
Du in Deiner Liebenswürdigkeit uns benach¬
richtigst, daß Du am 10. Februar ds. Js . in der

- Nationalversammlung Deutschlands zum Präsi-
- deuten dieses Reiches erwählt worden bist, und
. daß Du jenes Amt angenommen hast. Wir dan¬

ken Dir für diesen Brief und beglückwünschen
Dich zu der Dir übertragenen hohen Würde.
Dies um so ncehr, als wir sehen , daß Du Sorge
dafür tragen wirst, daß die zwischen unserem

1 apostqlischenStuhl und dem DeutschenReich be¬
stehenden Beziehungen nicht nur unverändert
, bleiben, sondern noch fester werden sollen . Mit

Recht nimmst Du an , daß es an Unserer Mit-
. arbeit hieran nie mangeln werde. Indem wir
di« Aeußcrungen Deiner Hochachtung und Li¬

ebenswürdigkeit erwidern , erbitten wir für Dich
von Gott alles Segensreiche und Glücklich «.

Gegeben zu Rom bei St . Peter am 2. 4 . ISIS
Im S . Jahre Unseres Pontifikates.

gez. Benedikt XV.

vle Deutschenausweisungen au» Elsaß-
Lothringen.

. Vrv Berlin , 17 . Mai . (Drahtb .) Di« Auswei-
jungen aus Elsaß-Lothringen gehen unentwegt
« etter . Man könnt« versucht sein zu vermuten,
So heißt es in der D.A.Z ., daß die Ausweisungen in
demselben Maße zunehmen, wie di« Unzufrieden¬
heit in Elsaß-Lothringen , die Herrn Millerand zu
beschwören nicht gelingt. Im ganzen ist die Zahl
derer , die seit Beginn der Franzosenherrschast Las
Land verlassen haben, auf 34 000 gestiegen.

/ Oldenburg.
Vle Neubildung der Regierung u. dar

parlamentarische System.
" Der oldenburgische Derfassungsentsurs steht

>m § 30 vor . daß auch Nichtparlamenrar -.tr zur
Negierung berufen werden können. Diese Bestim¬
mung entspricht unseren Verhältnissen. Dar
Ĥauptgewicht dev neu zu bildenden Regie-
»ung muß jedoch bei den Paria n^ e ntariern
liegen . Wie wir erfahren , stehen jedoch gewiss«
Kreist der Mehrheitsparteien und die opvositionel-
len Parteien auf dem Standpunkt , daß di« zur
Regierung berufenen Mitglieder des Landtag » mi»
diesem ausscheiden müßten . Wir haben in unserer
gestrigen Nummer diesen Standpunkt bereits a b-
gelehnt und wir glauben damit auch der Ansicht
der überwiegenden Mehrheit unserer Zentrums-
sroktion zu entsprechen. U . W . sind auch bisher in
keinem deutschen Staat die zur Regierung berufe¬
nen Parlamentarier aus dem Parlament ausge¬
schieden . Cs würde dem parlamentarischen System
« uh nicht entsprechen. Dieses System liegt ja in
der Hauptsache dain begründet , daß das Parla¬
ment der Träger der Mgierung ist. Man zog
bisher die Folgerungen daraus , daß die zur Re¬
gierung berufenen Mitglieder des Parlaments in
diesem verblieben.

Die Befürworter des gegenteiligen Vor¬
schlages stützen sich nun auf die Behauptung , daß
jetzt Regierung und Parlament schließlich ein und
dasselbe seien , also die Kontrolle der Regie¬
rung ungenügend bleibe. Das entspricht jedoch
nicht den Tatsachen. Glaubt man auch durch eine
solche Regelung dem Dursthoff'schen Plane den
Wind aus den Segeln nehmen zu können. Darin
wird man sich aber irren . Soweit wir Pros . Dr.
Dursthoff kennen, wird er auch nach dem Austritt
der Minister aus der Fraktion die Zwecke seiner
PerufskamMSrn nicht erfüllt sehen.

Der ganze Landtag ist darin einig , daß d !« Stel¬
lung der Regierung gestärkt werden muß . Dahin¬
gehende Bestimmungen sind getroffen, wie wir be¬
reits mitteilten . Keine Verfassung eines anderen
deutschen Gliedstaats , das möchten wir hier fest¬
stellen, ist darin so weit gegangen , wie Oldenburg.
Cs liegt darum für uns gar keine Veranlassung
vor. «och weiter zu gehen. Ein Beamtenministe¬
rium , wie wir es früher kannten, wird es nicht
wieder geben. Die Regierung wird künftig, der
Zusammensetzung des Landtags entsprechend, nach
parteipolitischen Gesichtspunkten gebildet werden.
Wie oben gesagt, behauptet man nun , daß Regie¬
rung und Parlament ein und dasselbe seien.
Würde nun diese behauptete, angeblichweitgehende
Abhängigkeit der Regierung vom Parlament nach
dem Ausscheiden der Parlamentarier aus dem
Landtag ausgeschlossen sein? Werden nicht auch
die Parteiminister nach dem Ausscheiden aus der
Fraktion mit dieser in Fühlung bleiben, bezw. ihre
Tätigkeit nach deren Grundsätzen und Wünschen
orientieren ? Zweifellos . Auch wenn sie aus dem
Parlamente ausscheiden, wird die angeführte Ab¬
hängigkeit tatsächlich nicht beseitigt.

Wir haben in Zukunft ferner mit der Möglich¬keit eines stark«« oder doch stärkeren Malfterwech-

baß Aenderungrv im Ministerium einmal aber
sogar öfter auch innerhalb einer Legislaturperiode
eintreten können. Die einzelnen Parteien wer¬
den nun bei der Auswahl der Minister ihre fähig¬
sten köpfe präsentieren . Diese würden nach obi¬
gem Börsetag aus dem Landtag ausscheiden und
damit dem parlamentarischen Leben entzogen wer¬
den. Das würde sich wiederholen, so oft in einer
Legislaturperiode weitere Aenderunaen in der Re¬
gierung eintreten . Man kann mit dem Einwand
kommen, daß Aenderunyen nicht so häufig einste¬
ten werden. Di« Möglichkeit kann man nicht be¬
streiten und di« Erfahrung sagt, daß solche Mini¬
sterwechsel in parlamentarisch regierten Staaten
zeitweilig recht häufig sind . Das Niveau de» Par-
lameuks würde durch das einmalige

" und erst recht
durch öfteres Ausscheiden der politisch fähigsten
Köpfe, zweifellos herabgedrückt werden, was unter
Umständen vermieden werden muß. Das kann
vermieden werden, wenn die zur Regierung beru¬
fenen Parlamentarier Mitglieder des Parlaments
bleiben. In einem kleinen Staate ist naturgemäß
kein Ueberfluß an fähigen Politikern » in keiner
einzigen Partei , weshalb wir uns einen solch star¬
ken Verbrauch der Kräfte nicht erlauben können.
Zudem liegt er nicht im Interesse des Landtags,
nicht im Interesse der Parteien und nicht im Volks-
interesse. Wir müssen die Stellung der Regierung
verstärken und dazu hat der Verfassungsausschußin ausreichender Weise d !« Möglichkeiten aufge¬
zeigt. Wir glauben aber « in« Regelung ablehnen
zu müssen , di« dahin geht, daß die Minister aus
dem Landtage ausscheiden sollen . Wir dürfen
auch nicht vergessen, daß die geändert« Bestim¬
mung über das Volksreferendum, wonach bereits
20 OM Wahlberechtigt« di« Volksabstimmung for¬
dern können, dem Volke ein äußerst wichtiges Kon¬
trollrecht gibt.

Nach objektivem Abwägen der beiderseitigen
Gründe kommen wir zur Ablehnung de» Vor¬
schlags und müssen dafür eintreten , daß die Mini¬
ster , die au» dem Parlament hervorgehen, Witglie-
der de» Parlament » bleiben.

X Eine Rücksichtslosigkeit.
Die Spielleitung des Landestheakers,

für daS der Landtag der Stadt Oldenburg gegen¬
über eine Znschußverpslichlung bis 100 MO Mk.
übernommen hak, hat es für nötig befunden, mit¬
ten in der festgesetzten Trauerwoche , wo das ganze
deutsche Volk einig gegen die ihm von Versailles
drohende Vernichtung fick erhebt, das bekannte
Anzengrubersche Stück .Der Pfarrer von
Kirchfeld" zur Aufführung zu bringen . Wir
müssen - das als «ine Rücksichtslosigkeit
bezeichnen. Selbst nichtkalholische Literatur¬
geschichten bezeichnendieses Drama Anzengrubers
als . antiklerikales Tendenzflück' . Sollte das der
Spielleitung unbekannt sein? Wir können das
nicht annehmen. Es wäre richtiger gewesen, wenn
der Epielplan dieser Woche besonders mit
Stücken, die der Zeillage entsprechen, ausgefüllt
worden wäre . Das hätte ohne Schwierigkeiten
geschehen können . Ilebrioens wäre es auch in
Zukunft richtiger, wenn olle Tendenzstücke dieser
Art nicht in den Splelvlan des LandeskheaterS
ausgenommen werden . Sympathien wird sich das
Landeslheater damit bei einem großen Volksteil
nicht erwerben , und wir meinen, daß es für seine
Fortentwicklung Sympathien mehr wie je nötig
hak.

Aurdemoldcnburg . Münsterlande.
Vechta. 18. Mat.

— Prokeskversammlung. In ganz Deutschland
sprechen in dieser Woche die Volksvertreter in
der Nationalversammlung zu ihren Wählern.
Auch unser Abgeordneter Burlage
hak bereits ln Osnabrück und Meppen gesprochen
und morgen (Sonntag , 18 . Mai ) wird er in
unserer Mille sein , um pünktlich 8 Ilhr im Schä-
fersschen Saale uns die Gründe zu nennen , die
zur Ablehnung der schmählichen Frledensbedin-
gungen führen müssen . Mitbürger vnd Mitbür¬
gerinnen aus Stadt und Land, kommt recht zahl¬
reich zu unserer Versammlung!

— Schulsache. Eine ziemliche Anzahl von Ge¬
meinden hat bereits die Listen mit den Unter¬
schriften zur Weitergabe an die Landesversamm¬
lung eingerelcht. Man sieht schon klar, was das
Volk will. AllewahlberechligtenPer-
sonenin den Gemeinden fordern geschlossen und
einmütig, daß die konfessionelle Schule und die
religiöse Erziehung der Kinder in jeder Weise ver¬
fassungsgemäß gewährleistet wird . Da nun ver¬
mutlich schon diese Woche die Plenarsihunaen der
Landesversammlung staltfinden, so ist Eile ge¬
boten. Hoffentlich lausen bald alle Petitionen ein,
damit das Münsierland insgesamt klar und be¬
stimmt seine Meinung zum Ausdruck bringt . Auch
die Gemeinderäke stellen einmütig die gleichen
Forderungen auf und reichen sie direkt nach
Oldenburg ein. Ebenfalls zögern die Männer¬
und Frauenvereine nicht, ihre Wünsche bezüglich
der religiösen Erziehung der Kinder den Abgeord¬
neten zur Kenntnis zu bringen . Da dürfen wir
zuversichtlich hoffen, daß die Landesversammlung
sich nicht ablehnend verhallen wird . Bogen mit
Vordrucken können hier angefordert werden.

— Der hiesige Gesellenverein wird am Sonn¬
tag, dem 25 . d. Mts ., einen Ausflug nach
Visbek machen. Die Ehrenmitglieder sind zur
Teilnahme freundlichst eingeladen. Eine persön¬
liche Anfrage der Mitglieder über die Teilnahme
seitens der Ehrenmitglieder läßt eine gute Be¬
teiligung erwarksn. Diejenigen , die noch keine
feste Zusage gegeben oder vielleicht von den Mit¬
gliedern nicht angetroffen sind , werden gebeten,
sich bis Donnerstag nächster Woche im Gesellen-
youse anzumelden, um die nötige Anzahl von
Wagen zu sichern.

— Pakete an deatsche Gefangene in englischer
GessÜ «ü deLMHe» «ad tnmrSAchem Bode»

« erde« fortan « « tttetb « Sb« Köln sn ihre De-
Mmmung g«lett«k, wenn sie keine Bücher ent¬
halten . Die Absender haben auf den Paketen
und den Paketkarten zu verm?rken : . Enthält
keine Bücher und keine schriftlichen Mit¬
teilungen . '

00 Lohne, 16. Mat . Bieginl kommt!
Alles freut sich auf die genuß- und kunstvollen
Vorführungen , reichhaltigen Reuheiken , Lurch¬
würzt mit Humor, welche stundenlang unterhal¬
tend wirken , die uns Direktor Bieginl am Mitt¬
woch , dem 21 . Mai , im Seegerschen Saale be¬
reiten will. Bieglni tst kein Zauberkünstler ge¬
wöhnlicher Art , sondern wird von der gesamten
Presse als Meister seines Faches bezeichnet. Be-
sondere Bewunderung erregt Direktor Bieginl mit
seiner schreibenden Wunderschlange, welche jeden
Gedankengang des Publikums ohne Fragen-
stellung niederschreibt. Wie aus dem Inseraken-
leil ersichtlich , sind die Karten schon von Heute ab
tm Holet Seeger zu haben.

6 > Dinklage, 16. Mai . Am 14 . Mts . fand
eine gut besuchte Versammlung des Ge¬
meindeausschussesder Zenkrumsorganisatlon statt.
Der alle Vorstand wurde wiedergewählt und tell-

- weise ergänzt. Es wurde beschlossen , zwecks des
allgemeinen bekannten Protestes Listen zirku¬
lieren zu lassen . In allernächster Zeit soll eine
Prokestversammlung gegen den Gewalkfrleden
staltfinden, zu der man einen auswärtigen Redner
gewinnen will. — Dos Fest der silbernen
Hochzeit feierlen Jos. Kröger und Heuer-

f mann Burwinke! ouS Lonpwege. Möge
' ihnen auch der goldene Kranz beschieden sein ! —

Eigner Hermann Brinkmann ans Bünne erhielt
am 13 . Mai den ersten Bienenschwarm.

rh Cappeln» 17 . Mat . Die Mitglieder des
Gemeindeausschusseshaben ihren Rundgang durch
die Gemeinde beendigt und 9331lnterschrlf>
ten in der Schulsache gesammelt. Das ist di«
Gesamtzahl der wahlberechtigten Männer und
Frauen unserer Gemeinde. Wir zweifeln nicht,
daß alle Gemeinden ebenso restlos die Forderun¬
gen bezüglich der religiösen Erziehung der Kinder
unterschreiben und dann Kana der Erfolg - er
Petitionen nicht fehlen.* Cloppenburg, 16 . Mai . Die wissenschaftliche
Abteilung des katholischen Frauenbun¬
des tritt am Montag abend 8 )4 Uhr lm Läcllien-
vereinssaal ( kath . Volksschule) zum ersten Male
zusammen. In ihren Leseabenden will sie Inter¬
esse für Politik und alle modernen Zeitfragen
wecken und fördern . Alle Damen , die daran teil-
nehmen möchten, sind herzltchst willkommen.

* Löningen, 17 . Mai . Henke Samstag (17.
Mai ) feiern die Eheleute RentnerFr . Bar¬
te l s und Frau das seltene Fest- der diaman¬
tenen Hochzeit. Möge d?m Jubelpaare , daS
nunmehr sechzig Jahre gemeinsam durchs Leben
geschritten ist, auch fernerhin HeU und Segen
veschiedensein!* Friesoythe » 15 . Mai . Als Amtsboten-
und GerichtSvollziehergebilfe für die
Kolonie Elisabethfehn einschließlich Rog¬
genberg und Camperfehn ist der Agent Wilke
Borchers in Reekenfeld bestellt »nd verpflichtet
worden.

* Varrelbusch, 16. Mai . Bel dem Wirt Dövke
Hierselbst wurde heule früh gegen 3 )4 Uhr
ein Einbrecher ertappt , der im Gastzimmer gerade
im Begriff war , sich die auf der Borke stehenden
Zigarrenkistchen anzueignen. Bevor jedoch der
Dieb , der sich durch Eindrücken einer Fenster¬
scheibe Eingang in daS Haus verschafft hatte, ge¬
faßt werden konnte» gelang eS demselben, za ent¬
nommen.

Nur der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 18 . Mai.

U. Die Abteilung deS Dragoner -Regiments
Nr . IS hal vorge^ern ihren Garnisonort Ostern¬
burg verlassen u. sich auf den Weg nach Lüneburg
begeben, um demnächst im Grenzschutz Verwen¬
dung zu finden. Das Regiment bestand seit mehr
denn 100 Jahren in Osternburg. Sein Scheiden
wird sehr bedauert , umsomehr, weil viele Oslern-
burger enge Beziehungen mit den Angehörigen
des Regiments unlerhielken. Die Kasernen wer¬
den für Wohnungszwecke Verwendung finden.

(—) Die Handelskammer hatte Freilag mor¬
gen eine Vollsitzung, in der nach einer längeren
von Herrn Rabeling gegebenen Begründung fol¬
gender Protest gegen den Gewalt¬
frieden einstimmig angenommen wurde:

Die 51 . Vollversainmlung der Handelskam¬
mer bringt ihre tiefste Entrüstung über
den schmählichen Bruch des Vertrauens zum
Ausdruck, daS dos deutsche Volk , gestützt auf
die Wilsonfchen 14 Punkte , dem Feinde enl-
gegengebracht hat . Die wirtschaftlichen Bedin¬
gungen des uns überreichten Friedensvertrags-
eniwurfs sind derart ungeheuerlich, daß
bei ihrer Annahme das deutsche Volk dem
Untergänge geweiht sein würde. Han¬
del, Industrie und Schiffahrt sind mit der
Relchsregierung in der festen Ueberzeugung
eins , daß dlefe grausamen Bedingungen un¬
erfüllbar und unannehmbar sind.

(—) Ladenschluß. Die Bekanntmachung des
Skadlmogiflrals vom 8. d . Afts . ist dahin zu ver¬
stehen, daß die Ladengeschäfts bis 7 Uhr abends
geöffnet sein können. Es soll durch die Äe-
kannkmachung natürlich keinerlei Zwang aus-
geübt werden, daß sie btS 7 Uhr geöffnet sein
müssen.

( ) Die Mekallarbelier haben, nachdem sich
die Arbeitgeber mit dem vom Schlichkungs- Aus¬
schuß festgesetzten Lohnsätzen einverstanden er¬
klärt hatten , am Donnerstag die Arbeit wieder
ausgenommen.

(—) Wucherprelse für Ferkel . 135 Mk . für
ein Tier forderte und erhielt ein Landmann in
Bürgerfelde . Kauf« erstattete deshalb Anzeige
bet - er Vieh»« » erj»ngsg«n»sse»schast

Beberschreiftmg b« Höchstpreis«. Dies»dem Landmann sofort energischzu Leibe
oder übel mußte sich dieser bereit erklären ^
dem erhaltenen Gelds 73 Mk . für jedeswieder herauszuzahlen.' Rastede, 15 . Mai . Der Großh » r,
ist Montag mit der Herzogin Altburg und ^
zur Hofhaltung zählenden etwa 40 Personen
hiesige Schloß, das für den Sommeraufenlk^
entsprechend vorbereitet war , eingezogen.
plant « feierlicher Empfang war schon vorher zA'kend abgelehnk worden. So blieb nur die Aeb?
reichung einer herzlichen Begrüßungsmkim^
übrig, die von 1400 Bürgern der Gemeinde E
siede handschriftlichunterzeichnet war . Sie wiirk-mit einem reizenden Blumenslück aus Verulk
meinnichk und Narzissen übergeben. Leider
der Großherzog gerade nicht anwesend. -

Delmenhorst . 17.
* In der Rächt zum 4. Mai ds . Js . sind dem

Kaufmann Karl Leffers, Oldenburgerstr. 3g,einem verschlossenen Stalle 10 Hühner und 1 HMim Gesamtwerte von 385 »k gestohlen worden
'

Vermachter.
lleberseeflvg.

IVIB Irepassey (Reufundland ), 16 . Mai . (Dr >Reuter . Drei amerikanische Sceflugzeuge haben
heute mit gutem Anfangserfolg den Flug nachden Azoren begonnen. '

Ela belgischer Raubmord auf besetztem deut¬
schem Gebiet.

ZV1B Berlin . 17 . Mai . (Drahtb .) Ueber einen
belgischen Raubmord wird dem L .-A . aus Em¬
merich geschrieben. In Appelbern bei Calcar
wurde in der Nacht zum letzten Sonnabend von
3 Belgiern ein Raubmord begangen. Eine angeb¬
liche belgische Patrouille für Kontreband« drang
in ein« Wohnung ein, tötete «in« jung« Frau und
verletzt« zwei Männer schwer durch Brustschüsse.
Dann wurden von den Eingedrungenen 400 -lt
und 2 Uhren geraubt . Di« belgische Behörde be¬
hauptet, die Raubmörder seien zwei verkleidet«
Deutsche gewesen. Dazu bekunden die 2 Schwer¬
verletzten, daß es Belgier waren , di« zuerst g«.
blochen deutsch und dann französisch sprachen.

Briefkasten.
N. N . Gegen den Entscheid des Kriegsministe-

riums wegen Ablehnung der Hinterbliebenenrente
kann innerhalb IMonats beimMilitärversorgungs-
gericht in Oldenburg Berufung eingelegt werden.
Di« Angelegenheit wird dort mündlich verhandelt.
Wegen Uebernahme Ihrer Vertretung im Termin
wenden Sie sich zweckmäßig an Sekretär Tante»
Oldenburg.

Wegen Platzmangels mußten mehrere Artikel
und Eingesandt» Zurückbleiben.

Neueste Nachrichten.
Zünden Versailler Verhandlungen.

TB . P a r l s, 17 . Mal . (Drahtb .) Der Rat der
Vier wird die Antwort auf den Protest deS Gra¬
sen Brockdorff -Rantza» wegen der Besetzung des
linken Rheinufers und des SaarbeckeaS endgül-
^ "ER A kerdam, 17 . Mai . (Drahtb.) Daily
Telegraph meldet aus Paris , daß die deutsch»
Delegierten eine zweite Not « über das Saargebiet
vorbereilen, die einen Gegenvorschlag enthalten
wird. Die französische Regierung sei der Mei¬
nung, diese Note sei nur dazu bestimmt» die öffent¬
liche Meinung in den alliierten vnd neutrale»
Ländern zu beeiuflufsen. ^ . .VV. London, 17. Mai . (Drahtb.) Realer
meldet neuerdings , daß im Falle der Nichtamer-
zeichnunq des Friedensverkrages außer imlitart-
schen Maßnahmen die Blockade in verschärfter
Form wird« ausgenommen werde.

TB . P a r i s, 17 . Mai . (Drahtb .) Neuler zu¬
folge verlautet , daß der Friedensverlrag m»
Deutschland eine bisher unbekannte Klausel ent¬
halte, nach der die Ratifikation durch DeuW-
land «nd drei der hauptsächlichstenEnlenkeinachi
den Vertrag zwischen den ratifizierenden Par¬
teien in Kraft sehen und damit die sofortige M
deraufnahme des Handels zwischen ihnen rvreor
möglich machen werde.

Eine Spannung zwischen der Latente und
Polen ? . ,

117 . Warschau, 17 . Mai . (Drahtb.) Wck
einer Meldung des «Illustrovany Kur« v
zienny" vom 15 . Mal Ist eine Note Balfoursch
eingetroffen, welche sich gegen selbstandiae . .
tarische Operationen » Polens wendek . E"ü
droht, falls nicht gewisse beabsichtigteOpera
unterbleiben , mit der Absperrung Polens von > s
licher Zufuhr . Beberhaupt sin- Anzeichen vory»
den, die das angebliche gute Einvernehmen
Polen ln einem anderen Lichte erscheinen
Frankreich fördert den polnischen Impena
nur » um Deutschland auch von Osten her M
rlsch bedrohen zu könne«. »

Dorrenbach schwer verletzt- ,
TU Berlin . 17 . Mai . (Drahtb .) Leutnan
nbach, der frühere Kommandant der/m
cedlvision , ist heule früh im KriminE

ei einem Fluchtversuch von seinem Transport
ngeschossen und schwer verletzt woroem̂ ^
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»*». >« >»» >-> »» vichvenoertnsgroerba»- Dl-tnburg.
Bekanntmachung.
Die Stadtmagistrate u . Gemeinde-

^ »ttände werden darauf hingewiesen.
Ä die Fleisch- und Brotkarten für
die nächste Versorgungsperiode beim
" Vechta abgeholt werden können.

Kückens.

Bekanntmöchung.
M Ruhe und Ordnung in der Gemeinde zu

und die Eingesessenen vor Diebstählen z-
k^ ä^ en, hat der Stadtrat auf Grund des Z 51
Lid» Semeindeordnung die Bildung einer
* Bürgerwehr
belcklossen und bestimmt, daß der Wehr alle
Lteuerpslichti-gen der Gemeind« im Alter von 20

55 Jahren einschließlich anzugehören haben."
Zum Obmann der Wehr ist der Bankvorsteher

Lenker gewählt worden.
Li« Gemeind « ist in S Hauptgruppen eingeteill:

Gruppe 1:
„. fassend den nördlichen Teil der Stadt (Füchte-
ltt tt ., Bremerstr., Oloenburgerstr . , Großestr . bis
KaufmannBrand bezw . Bäcker Fortmann ein-
iMMch, Kommandantenstr.. Juttastr . und Klin-

umfassenddie Mitte der Stadt (Großestr . von G.
ganßeir bi» zur Apothekeund von Dora Klövekorn
bis Krümpelbeck einschl ., Marktplatz, gr. Kirchstr.
dir Obrrausieher Gast bezw. bi» zur Kirche ein»
schließt. Müylenstr., Burgstr .» Kronenstr. und Ge-
lichtsstraße).

Gruppe 3:
umfassend den südlichen Teil der Stadt (gr. Kirch-
sttaße von Hanekamp bezw. Koch ab, Bahnhofstr .,
8. Kirchstr., Mavienstr ., Kälbermarsch, Gartenstr .,
Münsterstr., Marschstr. und Hagenerstr .),

Gruppe 4 :
umfassend die Ortschaften Petersburg , Rieden und
Ltoppeimarkt,

Gruppe S:
umfassend die Ortschaften Hagen, v. d . Moore,
Frünenmoor und Welpe.

Zur Wahl der Gruppenführer haben die Wehr¬
pflichtigensich wie folgt «urzufinden:

Gruppe 1 : Dienstag . 20. Mal . abends 8^ 0 llhr,
dl Schäfers Saale,

Gruppe 2: Mittwoch. 21. Mai , abend» SL0 llhr.
d Melchers Saale,

Gruppe 3: Donnerstag . 22. Mai . abends 8^ 6
llhr, ebenfalls in Melck-ers Saale,

Gruppe 4: Freitag , 23. Mai . abeads S.30 llhr.
di der TNeberdtug '

schen Wirtschaft im Esch,
Gruppe 5: Sonntag . 25. Mal , uachmsttag»

<Z<>Uhr, ln der Schule zu Hagen.
Lkchta, den17 . Mai ISIS.
verding. Bürgermeister . Deuker, Obmann.

Virdereinlegung von Personenzügen.
von Dienstag, 20. Mai ISIS , an werden auch

Ae letzten der seit dem 15 . April ausgefallenen
sinsonenzüge an Werktagen wieder gefahren . Es
M dies:

Strecke Delmenhorsl-Dramsche-Osnabrück.
ZugNr. 404 , von Wildeshöusen 6.31 vorm ., in

-ramsche 8.42 vorm. ; Zug Nr . 418, von Delmen»
Mit 11 .14 nachm ., in Wildeshausen 12,01 vorm . ;
Zug Nr . 280 , von Osnabrück Hbf. S.18 nachm., in
-ohne 11,00 nachm. ; Zug Nr . 403, von Lohn« 4H8

m Delmerchorst 6,45 vorm.
Strecke Vechta-Ahlhorn.

Jug Nr . 826 , von Vechta 7 .30 nachm., in Ahl-8.12 nachm . ; Zug Nr . 327 . o»n Whsra 8F5
in Vechta SL7 nachm.

Strecke Damme-Holdorf.
»Äug Nr . 454. von Holdors 8,05 vorm ., in
Kamine 8.23 vorm. ; Zug Nr . 435, von Damme

vorm ., in Holdorf 10,1V vorm.
ki >̂ sAags und am Himmelfahrtstag « ruht in

Monat der Personenzugverkehr noch , es ver-"ük die in der Bekanntmachung vom 13.« Mg genanntenZüge.
-kok tritt der Sommer -Fahrplan in
iWrenw ' rh

" ""4» "" Sonn - und Festtagen
Oldenburg, den 16 . Mai 191V.

Eiseubahndirektion. _
m Oldenburg , den 14 . Mai 1919.

Nb . O- Mai 1919 an ist die Stückgutsannahme-
Abgabe der Güterabfertigung Bechta von

diu »», ^°^ ^ agS und von 2— 6 Uhr nach-^ öffnet. . Eil -nbahndirektion.

». Gemeinde Osternburg.
von neuen Schlafdecken

^bItän>^ ^ ^̂ henden Reihenfolge in ständigen
k», z

bn üm Montag, dem 19. Mai d. I . . vorm.
d°il S k, , für die Rotten 1 —5. Nachm,
kn " hr !

'ür die Rotten 6—10 . Dienstag,
U- i ? vormittags von 8—11V « Uhr Rotte
llhr Um , Vaterschaften 1—3 , nachmittagsd . 2— 5 ' /

kosten <1— 6Nh z-^ ^ uften 4—6 , Bümmerstede, Neuenwege^ Tweelbäke.
lsmit
Decke 15 M

Gutscheine unter Vorlegung der
ikd; Deck

^ der Kartenausgabe. Preis für
LU ->it^ Die Zeiteinteilung ist genau

Nosenbohnr.

Gesuche um Zuweisung eine- Ferkels gemäß
unserer Bekanntmachung vom 11 . April 1919 sind
spätestens bis zum 28 . Mai ds. Js . bei dem für den
Wohnort des Antragstellers zuständigen Vertrauens¬
mann des Viehverwertungsverbandes einzureichen.
Die Belieferung, erfolgt nach Maßgabe der Zahl
zur Verfügung stehenden Ferkel , in der Regel der
nach der Reihenfolge des Eingangs der Anträge.

Nach dem 28 . Mai eiligere ichte Anträge können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Oldenburg , 15 . Mai 1919 . Hennings.

SrotzerMjU-MW.
Am Donnerstag , dem 22 . Mai 1919,

morgens S Uhr anfangend,
sollen die zum Nachlaß des sei. Pfarrers u . Dechanten
Holzenkamp in Lohne gehörenden Mobilien rc ., als-

3 Bettstellen mit Matratzen , 4 voll¬
ständige Betten , 4 Tische, Anrichte.
Waschtisch,Kleiderschrank,Elasschrank,
Küchenschrank, Bücherschrank , 3 Sofas,
2 Kommoden . Schreibpult , 3 Sessel,
1 Vertikow , Vetbank , Blumen - und
Palmenständer , Vlumenvasen , Leuch¬
ter , elektrischeund Petroleumlampen,
Eartenftühle u . Bänke , Eartengeräte,
Rasenmäher , Kohlen - und Torftasten,
Schiebkarre , Leitem , Teppiche , Läufer
und Matten , 15 Hühner rc. , ferner
Büsten und sehr viele Bilder (zum
Teil kostbar) und ein sehr wertvoller
Nahmen . Kunstgegenstände aller Art
und viele Bücher

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden. Käufer ladet freundlichst em

H . Burhorst , Auktionator.
Lohne , im Mai 1919.

_ Slofrirovynr.

Wngenenlager Diepholz.
« lästige str den Wachtdienst geeignete älter«

Mannschaften
R zn

'Avrt
^ eingestellt . Grundlöhnung monatlich

Zulage Mk. S.—, Familien
^ «ngenenlsger DiepholzerMoor.

BülMtemlieiMknu !.
Am Freitag , dem 23. Mai d. Zs .,

nachmittags 5 Uhr
anfangend läßt Anton Mertz seine bet Dinklage
an der HolthauS'schen Ehauffee belegene

Mastanstalt zum Abbruch
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen:

als ca. 30000 Kalksandsteine. 206 qm Dielen,
56 Sparren , Ständer , Streben und Träger,
45 m Mauerplatten , 12 Stück kleine und 12
Stück große Klappen . 44 m Ton -Schweinetröge,
12 Stück eis. Ärmster , 3 Türen , Wasserleitung
u. Dachpappe, wozuKäufer sreundlichst«inladet

Dinklage . F . Diekmann«
. Auktionator.

MuMMien -MM
Am Donnerstag , dem 2L Mai d . Is ^ nachm.

4 Uhr werden bei der ge. Sextro 'scheu Mastanstall
in Höne bei Dinklage

30 Stück elseme Fenster , 70 Meter
Dachrinnen aus Zink, 100 Meter
langer Dachstuhl (Streben u . Ständer ),
teils eichen, 100 Meter lange Maner-
Platten , 200 Stück Sparren , 500
Quadratmeter Dielen , Tonrohre und
verschiedene andere Materialien und
500 Quadratmeter Dachpappe

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkauft.
Genanntes Material ist sehr gut erholtem
Käufer ladet sreundlichst ein

F . Diekmann.
Dinklage , den 9. Mai 1919.

Verkaufs-Anzeige.
Am Montag , dem 19 . Mai,

nachmittags 1 Uhr anfangend , läßt Maurer Aug.
Berding bei Wirt Jos . Bergmann in Steinfeld

10—12000 Mauersteine,
3 4000 rote Dachziegel (Hohlziegel ),
NW " 30 Sparren ,

" HMg
30 eichene Ständer , 1000 lfdm . Dach¬
latten . 30 lfdm . eichenes Erundholz,
50 - 70 Quadratmeter Futzboden-
dielen , 20 Quadratmeter Dielen (Eie¬
belbekleidung ) . 3 große Holzfenster,
4 eichene Fenster , 3 große Türen , 1
gut gehende Pumpe , 20 Meter Ton-
Schweinetröge . 1 gut erhaltenen Acker¬
wagen , 200 Militär -Strohsäcke

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Steinseld . F . Dorgelo.

Der Varacken-Vettaus
am Stoppelmarktwegezu Vechta findet am Montag,
dem 18 . Mai » vormittags 11 Uhr an Ort und
St »«» statt. Militär -Lauawt Oldenburg.

rvei - evieh-Versicherung . ^
Zwecks Gründung einer Versicherung auf Gegen,

seitigreit für Weidetiere, gegen Diebstahl, Blitz
und sonstige Unglücksfälle, findet am Sonntag,
18. Mai . nachm. 5 llhr . ln Louis Lakhmanns
Wirtschaft zu Calveslage eine Versammlung statt.
Kein Landwirt und Tierfreund darf fehlen.

_ Die Einberufer.

Vlitzableiteranlagen
liefert in vorzüglicher Ausführung . Kostenan¬
schläge gratis . Prüfen älterer Anlagen.
Lohne. Ernst Vehrend.
Ia

(echte Sunlight -Seife ),
keiasto ULloUe - LsLLe»

(Friedensqualität).
Vechta . P . A. Fortmann.

KalkstWstt
empfiehlt

Eenossenschafts - Häckselschneiderei
Goldenstedt.

Empfehle ab Lager und aus dem Waggon
gewöhnlichen und feingemahlenen

zur llnkrautoertilgnng . sowie

40 u . 42°
o Ksli,

gemahlenen UM.
Goldenstedt (Bahnh .) Arnold Meyer.

Verkarifv0ü Msorländereien
linker meiner Nachweisung ist eine in der Ge¬

meinde Bösel belegene

zur Größe von ca. 55 Hektar
preiswerk zu verkaufen.

Das Grundstück «nlhält zum Teil sehr guten
Torf , - im übrigen eignet es sich vorzüglich zum
Kullioieren.

Kauflicbhaber wollen sich baldmöglichstmit mir
in Verbindung setzen.

Friesoythe » den 16 . Mat ISIS.
B . Ruske, Auktionator.

KrZnstauMon.
Im Aufträge des Kammerherrnamts kommen

arrS den Crotzherzoglichen Schlössern am
Dienstag und Mittwoch,

— dem 3 . und 4 . Juni d . I .» —
jedesmal vorm. 1v Uhr und nachm. 4 Uhr.

im Augusteum zur Versteigerung:
110 Oelgemülde berühmter Meister,
88 Vildhauerwerke aus Marmor

und Bronzen.
Besichtigung am 2. Juni.
Katalog gegen Einsendung von 5 Mk.

Oldenburg . . W. Köhler , amtl. Aukt
Wer kann Auskunft geben über Len

Maler und Schirmflicker Adolf Loopmann
aus Holland. Auskunftgeber erhält Belohnung.

Lehmden bei Steinfeld , 16 . Mai 1919.
Lotter Franz Skuukebeck.

llsllle MMZ llWUlieiz
und Geflügel , und zahle die höchsten Tagespreise.
A . Coors , Vahnhofswirt . Telefon 43.

ähnl ., Mischung »Michel- , das Beste für die Pfeife
ohne Buchrnlaub , dunkle Ware nach besonderem
seit Jahren erprobtem Verfahren von alter Tabak-
Fabrik hergestellt. Vollkommen mild und ange¬
nehm. Bei größeren Posten GigentumSpackung.
Preis per 100 Pack. L 100 gr. Mk. 65 .—, per
Ztr . — 500 Pack. 325.— bet Abnahme von 5 Ztr.
3°/° : 20 Ztr . 5°/° ; 50 Ztr . 10 °/° Rabatt . Probe-
postkolli unt. Nachnahme. E . Lletzmann. Oschers«
leben (Bode), Zigarren und Läbakfabriken.

Eine junge, milchgeb.Lu !»
steht zu verkaufen. Aus¬
kunft erteilt Fr . Meyer,
Damme.

Habe drei vstsriestsche
Schaflämmer

(Mutterschafe) zu ver¬
kaufen.

Jos . Vramlage,
Vestrup.

- Ein hochtrag., schweresRind
hat zu verkaufen. .

Kolon Annen,
Handorf.

Ein schönes
Saanen-

Ziegenlamm
zu verkaufen . '

KI. Kirchstr. 7.

(Prima Friedensqualstät)
empfiehlt

Vechta. H. Holtvogt.
la verzinktes.

empfiehlt
Pqchta. H. Holtvogt.

V^ K, ln schwererAusfüh¬
rung liefert äußerst billig

B . Klövekorn,
Vechta, Telefon Nr . 55.

Aste Reparaturwerk-
stHt Brchta 's für

Alna »« .
isiET - Glas , Lack und

—— Oel -Farben,
Drogen , Pinsel « . Bür¬
sten, sowie sämtl Maler»

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahm»
ten Bildern . Vergrö¬
ßerungen nach jed . Bilde.
Aug . Twenhövel,

Vechta i. O.
Telefon Nr . 48.

^ kotograpkie
10iverkaufen l

Jeden Sonntag ist
mein Geschäft im

KirchhoffschenHause,
Hennsir . , von morgens 9
bis nachm . 5 Uhr geöffnet.

A. Kaffen»,
Photograph, Delmenhorst

8luWhe
ln prima Qualität , liefert
äußerst billig.

B . Klövekorn.
Möbelhandlung.

Bechta» Telefon 55.

Gußeiserne

ffslleelmMr,
We

empfiehlt
Vechta. H. Holtvogt.

Ein gut erhaltener
Klarier Ilaslemoagen
zu verkaufen.

Kronenftraße 3.
Habe eine braune
oldb . Stute,

frommund zugfest in jedem
Geschirr,
2 ostfe. LeüafkLWmer
(Mutterlämmer) und einen
fast neuen

Zagdwagen
zu verkaufen.

Cerh . Feldhaus,
Visbel.

Jede von mir erteilte
Erlaubnis

auf meinem Moore
Schollen oder Torf zu
stechen , nehme ich ohne
Ausnahme zurück.

Zoh . Unlraut,
Goldenstedt.

Ein schwerer

Einspänner,
Größe 1,73 Mir ., fromm
u. zugfest , gegen ein Pferd
mittleren Schlages zu ver¬
tauschen.

Offerten unter Nr . 166
an die Geschähst, d. Bl.

Habe vor etwa 14
Tagen einen
MF verksrett.

Wieoerbringer erhält
Belohnung . Abzugsben
an Püttmann » Lohne.

Verschließbare , eiserne

Raucher-
Schränke

zum Aufbewahren sämt¬
licher Fleischwarep, bester
Schutz gegen Diebstahl

empfiehlt
Bechta. H. Holtvogt.

Habe eineBäckerei
mit neuerbautem Doppel¬
ofen auf sofort zu ver¬
mieten. Bewerbermögen
sich mündlich oder schrift¬
lich mit mir in Verbuchung
setzen.

Rud . Holtmann W» .
Löningen , Langejtr. 138

Habe eine
Hans mit IlMev
zu verkaufe«.

Daselbst ei«

Fuder Stroh.
E . Steinkamp.

Neuenkirchen i. O.

Heirat.
Beamter , 34 J ^ kath,

angen. Erscheinung, aus
guter Familie m. tadelt.
Vergangenheit w. b. De-
kanntsch . einer HLuSl. er»,
kath . Dame entspr. Alt «r<
am liebst, v. Lande, zw.
späterer Heirat . Dermög.
erwünscht. Kriegerwttwe
ohne Anhang nicht aus¬
geschlossen . Derschviegh.
Ehrensache. Offert, mit
Bild , welches zurückges.
wird unter Nr . 4L a»
die Geschäftsstelle b. Bl.

WelcheFamilie nimnü
ein kleines Kind

in Pflege gegen Ver¬
gütung. Offerten unter
A. 166 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Junger , strebsamer

27 Jahre , kath.. dom
Militär entlassen, sucht
ans sofort Stellung m
einem Manufaktur - oder
Gern. Waren - Geschäft.
Prima Zeugnisse un»
Referenzen vorpanven.
Landrsarbeitsmrchrvei»

Oldenbur «.
GeschäftsstelleLvuingoa.

TsusskukefoiäK
Ueirter - uack pollerlcurse

illliljS NM
gesucht nach Schmridev
trug für dauernde Be¬
schäftigung. s2?S
Landrsarbeitsnachtt 'ei»,
Geschäftsstelle Vechta.
Gesuchtaus sofort

Nechterfeld ein tü»h-
ttger s2/7

libclilNgcklleil.
Landesarb «itsnachwei»,
Geschäftsstelle Vechta.
Wegen Verheiratung des

jetzigen zum 1 . Mai 1926

M stiStlcliell
gesucht für Küche und
Landwirtschaft . (270

ZellerAlwin Bröeing»
meyer, Lohne i . O.

Durch Landesarbeits¬
nachweis Eeschästsstell»
Bechta.

Suche auf sofort ein

VienstmSdche»
im Alter von ., 16- 17
Jahren für Haus - und
Gartenarbelt gegen guten
Lohn. Durch
Landesarbeitsnachwei »,
Geschäftsstelle Lohno.

Suche auf sofort mehrere

Krauen und
Mädchen

für Lorfwerk Brettberg,
zum Torfringen gege«
guten Akkord - ob. hohe«
Tagelohn.
Landesarbeitsnachwei ».
Geschäftsstelle Lohne.

Wer erteilt Unterricht
in landwirtschaftlicher

Buchführung.
Offerten unter Nr . 101

aü die Geschäst- st. d. Bi.
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MMM
in

Loklemteckt
am ZvnAlag, ckem 18. Mar,!

abends 8 Uhr,
im 5aake 6er Witwe Anners

grosse Voerkekmg
des weltbekannten u . beliebten Zauberkünstlers.

5onnlag uaekmrtlag 4 Mr

grosse Mnckev-
unck Aamilien-Borstekuirg

zu ermäßigten Preisen.

Eüttrittspreise siehe weiter unten.

in

Dinklage
am Dienstag, ckem ZV . Mai,

abends 8 Uhr,

im Saale 6er Herrn Vveksek.
Vienstag-Aackmittag 4 Mr

grosse Mncker-
unck Jamiken -Dorstekung

>zu ennätzigten Preisen.

EirnrittSpreise siehe weiter unten.

s

zu der am 2V. Mai 1919 im Schäfer ' schen

Saale stattf . Abschiedsfeier des Verbandes

3 . Ä . 63 all . Unteroffiziere I . A . 63
» » »

1 . „In Treue fest" , Marsch v . Teicke.
2 . Festrede d . 1 . Vorsitzenden Kam . Behnsen.
3. Ouvertüre zur Oper

„Martha " . . . v . Flotow.
4 . Hoffmann 's Erzählungen

Intermezzo . . . v . Offenbach.
5 . Fantasie zur Oper

„DieRegimentstochter " v. Tanizetti.
6 . „ Eroßmütterchen "

,
Ländler f. 2 Violinen v . Langer

<Aobl>ist»n Horlbrckund Dr -IUvpy.
7. „ WodieZitronenblühn " ,

Walzer . v. Strauß.
8 . Potpourri a . d . Operette

„ Die keusche Susanne " v. Gilbert.
9 . Abschied d. Gladiatoren,

Marsch . v . Blankenburg.
Hierauf

Der Festausschuß

LvIrülLSuverbLir

Am Sonntag , dem 18 . Mai . nachmittags 4 Uhr

Versammlung
bei Ww . Bogelpohl in Hagen , wozu freundlichst
einladet Der Echützenverein.

s M Mtlmoek , ckem LI.Mai,
abends 8 Uhr , « A

im Saale 6e« Herrn Seeger.
Mttwoek -Aaskmitlag 4 Akv

grosse Minier-
unck Jamilien-Borsteüung

zu ermäßigten Preisen.

Eintrittspreise zu den NachmirtagS -Vor-
>stellungen : Sperrsitz l .25 Mk ., 1 . Pl . 1 Mk . ,2 - Pl . 0 .50 Mk .. Erwachsene 50 Pfg . Auf-
! schlag. Karten nur an der Nachmittagskasse.
! Zu den Abend -Vorstellungen im Vorver¬
kauf in den oben angeführten Wirtschaften
Sperrsitz 3 .50 Mk . , 1 . Pl . 2.50 Mk . . 2 . Pl.

! 1 .50 Mk . An der Kaffe 50 Pfg . Aufschlag.

KBNSVEMWZAWSWWWWK
W K3
W Am Sonntag (Kirmeh ) Ein - W
W meihung meiner neu angelegten W
W Kegelbahn und Montag (Markt ) «s

W SalL E
K wozu freundlichst einladet M

« §teinsek6 . Heinviek SekockemSkke » ^« Gastwirt .
^

« » BNWNUN -
UDAWNWWU

Geflügel- >>ndlka«r«chenabnahme
Dienstag » 11 —2 Uhr am Bahnhof.

D . Borchers , Vechta.

SG!ers MIM.
lsSFk" Nur Samstag . - Mi!
— Anfang 8 Uhr abends . —

Der Rodelkavalier.
Lustspiel in 3 Akten.

Die Tat und ihr Schatten.
Drama in 5 Akten.

Er liebt mit Schmerzen . '
Lustspiel in 1 Akt.

Wegen der Protestversammlung fällt
Sonntag die Vorstellung aus.

Versammlung
des landwirtschastl . Vereins Lohne
am Mittwoch , dem 21 . Mai , nachmittags 5 Uhr
in Hotel Bitter.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Vortrag des Herrn Oekonomierat » Lohaus,

Dinklage , über „ Dermögensverzeichuis ".
8 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

IivluLS „ Kols ! Lur ? ost "
.

Montag , dem 26 . Mai , abends 8 '/iUhr,
Gastspiel von Mitgliedern des Bremer Stadt»
theaters : Arthur Kistenmacher , Toni Turk,
Carl Petras,

Operette v . M . Knopf.
Vorher heiterer Operettenteil . Neueste Ope-

ettenschlager . Lieder und Duette aus Fledermaus,
Ve .telstuLent . Zigeunerliebs . Walzertranrn . Der' ' roe Augustin , Azardasfürstin .

"Der tapfere Soldat.
Schwarzwaldmüdel etc . etc . Earl Petras mit
seinen Humorist . Rezitationen . Größter Lacherfolg.

Am Klavier Herr Kapellm . Viktor Heller.
Vorverkauf bet B . Püttmann. Sperrsitz

Mk . 3 .— Saalplatz Mk . 2 .— Abends 3 .50 Mk.
Saalplatz 2 .50 Mk.

Lmpkelils : >

140 cm. breiten

lWWÜklW kimi«!
in marine uuä scb ^varri, liir Röcke

uml Lostiims.
Aavbige Vkusen- un6 Ateiäevseiäen.

Vi8I888 ^ 8»8W8.
lür Linsen um! Xleiöer.

^ .bLepLsste , desUckto veisss
Voile - Llusen,

8xor1 - k ! aLe11s,

6l » 1o

Auäokf Liemer,
Mkckeskausen.

: : : : ( lob . Lbr . Rre > « rutb . ) , r : r

Wpjehle RohrstShle
in Friedensqualität.

V. Wöoekorn, Vechta, Möbelgeschäft.

MlMLiWick.
Am Sonntag , dem 18 . Mai
abends 8 Uhr anfangend

Rauschgold.
Fantasie in 4 Akten.

4 Die fromme Helene.
Lustspiel in 2 Allen.

Harrys Glücksschirm.
Lustspiel in 2 Allen.

WiÜing 'scher

Portlandzement
ist ab Lager meiner Fabrik wieder lieferbar.

H. Bergmann jr . , Steinfeld i. O.

j
Alte Arten Akren
wev6en seknekt un6 tauber repariert.
6. , 8rabbert , Ovddsnstp . !.

GiLiiSi» » « « N7-

^ roblooLk t ^ obt « r>L ! I

Viekkig für Aokpro6ukkenkaa6tevl
Zahle für Lumpen . Arutuch , Woll-

abfälle , Eisen , Häute . Felle , sowie sämtliche
Rohprodukte , Pferdehaare und Metalle
die höchsten Preise . Preisangebote bitte

I einzuholen . Komme selbst zur Abnahme , s
Heinrich Schreiber »Osnabrück , Bischofstr . 7.

Telefon 1559.

Geschäftsverlegung.
Verlegte mein Geschäft und Wobi,,, «. H

von der Wipperstrabe zum Hause Äs/'
» Herrn H . Möllers am Bahnhof .

^ !
' ' I . Mehring , Schneiderm .. Dinklage!

Maßgeschäst für Herrenkletduna ^
Damenkostüme.

Lürse
in Oldenburg findet jeden Mittw »» l
von 11 — 1 Uhr im Kaufm . Vereins- Z
Haus „Union " statt.

Eine Sendung neuer

Näh Maschine^
(bestes deutsches Fabrikat mit voller Garantie ) einac.
troffen zu mäßige » Preisen . Reparaturen an M
Maschinen rmd Fahrrädern nimmt entgegen

^

Th . CalvelagS , Dinklage am Bahnhof.

Iekegenkeikkauf!
Fertige Posten

Damenmanles
aus guten Stoffen.

rsorL « i

8vriv II

8vr1v IH

. 7S VHc.

. SS SLIr.

. ISO AK.

WMWLöMlMiiMell.

la KollrleS
eingetroffen und gebe billigst ob.

Wildeshausen . H. Muhle.

V
Nnserm verehrten Präses Herrn Vikar

MSHlmann zur morgigen Feier seines
silbernen Priesterjubiläums^ herzliche Glückwünsche.

Die Jünglings -Kongregation
in Holdorf.

Holdorf , den 18. Mai 1919.

Vvenntorf
kaufen auch kn diesem Fahre wieder lau - !
send größere Posten u . erbitten Angebot

Kröger L Lo .» 8. m. 6. H.,,
Magdeburg » Fernruf 8018.

SWNIl-
.

.
eingetroffen.

v . IValrlcke , Vevlrla.

Für die anläßlich unserer Hochzeit am
15 . Mai erwiesene Aufmerksamkeit sowie
für erhaltene Geschenke etc . sagen wir allen
auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Heinr . Vothv und Frau
Maria geb . Diersen.

Deindrup bei Langförden.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , Heutes
morgen meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante,

Frau Kötter

Josesine geb. Pölling

infolge Altersschwäche , versehen mit den hl-
Sterbesakramenten , im Alter von 71 Jahren I
zu sich in die Ewigkeit abzurufcn . i

Nm ein andächtiges Gebet für die liebes
Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
SLdlohne , Brockdorf und Steinseid , den!

16 . Mai 1919.

Die Beerdigung findet statt am Montag
! morgen 9 ' /r Uhr statt.

Soll ! : jemand au » Versehen keine be >!

sondere Nachricht erhalten haben,
len wir diese als solche anfehen zu wolle

Am 15. d . MtS . starb nach
Krankheit einer unserer besten Mtarv i
der

Monteur

kaspae VE
von hier . , - keit s

! Cr wird für seine treue Anhang » '
^

! zu unserm Werke stets tu unserer Erm>
! sortleben , - «

V. Hoükaus , Mafckinenfakelk ^ ^
Der Vorstand»
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